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VI10 . 23 . Januar . 1847 .

Karlsruhe , Mitte Januar . Wie wie hören , kauften , ſo zeigte ſich doch auf der andern Seite we⸗

ſoll die ehemalige „ Oberdeutſche Zeitung “ dem
190

Bedarf , und man kaufte nur das Nöthigſte . Der

nächſt wieder auferſtehen , jedoch mit einiger Veraͤnderung Abſatz dürfte ſich zwiſchen einem Drittel und der Hälfte
ihrer früheren Tendenz , welche damals beſonders des zu Markt gebrachten Quantums bewegen . Untadel⸗

der Vertretung induſtrieller Intereſſen gewidmet , jetzt hafte Waare erlangte faſt durchgängig die vorigen
ſich mehr der Politik und hauptſächlich den Staats⸗Preiſe , doch iſt auch das Stück bis zu 1 Thaler nie⸗

und Landesintereſſen bingeben dürfte . Ob dieſes „ Ge- driger verkauft worden . Leder iſt ziemlich geräumt
rücht “ Grund hat , wiſſen wir nicht , doch gewinnt das - worden , doch zu 5 —10 Prozent niedrigen Preiſen , als

ſelbe dadurch Wahrſcheinlichkeit , daß das Privilegium zur Michaelismeſſe . Von Seidewaaren war der Abſatz
der „ Karlsruher Zeitung “ zur Inſeration aller amt⸗ ziemlich ſchwach ; nur Brody kaufte namhaft darin .

lichen Anzeigen , kommenden März zu Ende geht und Schleſiſche Leinwand fanden dießmal wenig Begehr .
nunmehr einem andern , neu zu gründenden Blatt , deſ- Vereinsländiſche Manufakturwaaren gingen nur ſehr
ſen Verleger das Publikum ſchon bezeichnet , zugewen⸗ mittelmäßig , rein baumwollene und engliſche Munufak⸗

det werden ſoll turwaaren ſchlecht . Der Umſatz in ſächſiſchen Strumpf⸗
Im Badener Wochenblatt zeigt Herr Re - waaren war kaum nennenswerth . Im Kurzwaarenge⸗

gierungsrath Berolla , bekannt durch ſeine Bemühun⸗ſchäft war es ſehr ſtill . Krakauer Handelsleute hatten
gen um landwirthſchaftliche Gegenſtände , beſonders umſſich in groͤßerer Anzahl eingefunden , entnahmen aber

Urkartoffelpflanzung an , daß der dortige Bäckermeiſter die Waaren zum größern Theil nur auf Credit . —

Alex . Biſchoff ſeine Rübenbrodbäckerei eröffnet Auch in dieſer Meſſe fanden die Verſammlungen
hat und den vierpfündigen Laib Brod , beſtehend zurder Gewerbtreibenden ſtatt , waren aber ſehr
Hälfte aus feinerem Brodmehl und zur Hälfte aus dürftig .
zerriebenen Bortfelder Rüben , um 4½ kr. unter . — Den Leipziger Buchhändlern iſt auf Re⸗

7 5 dinſichtlich dieſer Ruͤbeſklamat der öſtreichiſchen Regierung aufgegeben wor⸗
vird zugleich folg⸗ emerkt: ſie ſei gelb, länglicht, den, daß ſie künftig kein Buch in ungariſcher Sprache

von angenehmen Geſchmack , ſie habe mehr fefle Stoffe mehr erſcheinen laſſen dürfen
als die weiße Rübe und bei den angeſtellten Proben Auf der Kölner Eiſenbahn ereignete ſich am
den Vorzug vor derſelben erhalten . Vor 10 Jahren d. M. der Unfall , daß der Keſſel der Lokomotive

eſe Rübenſorte von der landwirthſchaftlichen Be⸗ſprang , während der Zug noch im Gange war , wo⸗
zirksſtelle Raſtadt durch die unentgeldliche Vertheilung Lerc die Maſchine augenblicklich zur Seite der Bahn

s aus England bezogenen Saamens eingeführt undſgeworfen , der Tender , der noch weiter lief , ebenfalls
ſeither in den Amtsbezirken Bühl , Achern , Rheinbi - ſumfiel und die beiden vorderen , mit Gütern beladenen
ſchofsheim , Kork und Offenburg dergeſtalt verbreitett Wagen auf den Tender liefen und hierdurch aus dem
worden , daß ſie als eine koſtbare Gemüsſpeiſe auf die Geleiſe kamen und beſchädigt wurden . — Nur der
Wochenmärkte verführt wird Locomotivführer , welcher mit der verunglückten Ma⸗

Der jetzige Landgraf von Heſſen - Hom⸗ſchine umſiel , hat Brandwunden und eine jedoch nicht
burg ſoll den Pacht der Homburger Bank um ein gefährliche Verletzung am Kopfe davon getragen ; in
Bedeutendes erhöht haben , nicht allein in Zahlung ei⸗den hinter den Güterwagen angehängten Perſonenwa⸗
ner höhern Pachtſumme , ſondern auch durch Auflegung gen iſt Niemand beſchädigt worden ; die Exploſion wurde
anderer Verbindlichkeiten , wie z. B. die Errichtung darin kaum bemerkt
eines Theaters und eines Krankenhauſes und unent . — Aus Berlin . Man bat berechnet , daß , wenn
geldliche Verpflegung der Kranken im letzteren . Die die dortige Armendirektion allen den jetzt gemachten
Spielpächter wollen nunmehr eine Aktiengeſellſchaft ] Vorſchlägen zur

Abhülfe und zum Vorbeugen der Noth
errichten und den Pacht , trotz der größeren Laſten , wie- unter den ärmern Klaſſen nachkommen ſollte , monatlich
der erneuern , ein Beweis , daß ſie immerhin noch eine außerordentliche Mehrausgabe von 50,000 Tha⸗2 7 5Vortheile genug haben werden . lern erforderlich ſein würde , wozu aber bekanntlich vor⸗

—Aus Leipzig Wiin geſchrieben : Ueber die Er⸗läufig keine Fo
—

vorhanden ſind . Bei dieſer Gele⸗
gebniſſe der nunmehr beendigten Neujahrsmeſſe genheit müſſen wir bemerken , daß dort gegenwärtig in
laßt ſich nicht Gutes berichten. [ Von wollenen Tuchen manchen Amtsbezirken 500 —1000 arme Familien woh⸗
waren ungefähr 50 —60,000 Stücke am Platze . Imſnen , welche die Unterſtützung der ſtädtiſchen Armenkaſſe
Ganzen war der Verkauf in dieſem Artikel träg ; denn in Anſpruch nehmen und ſie auch verhältnißmaäßig er⸗
obgleich außer der gewöhnlichen Kundſchaft mehrere halten
bedeutende Einkäufer aus Bayern , Holland, der Rhein . Die Mitglieder der dortigen Bürgerreſſouree
gegend ꝛc. hier waren und für dieſe Laͤnder anſehnlich ſind am verfloſſenen Dienſtag wie früher verſammelt



geweſen und haben beſchloſſen , ihre Zuſammenkünfte

vorläufig in eben derſelben Weiſe fortzuſetzen , ſo daß

für jeden Dienſtag die Erlaubniß des Polizeipräfidiums

zur Abhaltung der Verſammlung eingeholt und dem —

ſelben angezeigt wird , welche Vorträge gehalten wer

den ſollen . Es iſt dies allerdings ſehr läſtig und da⸗

mit eine Cenſur des Wortes geſchaffen , welche

die Entwickelung dieſer Verſammlung niederhalten muß ,

es bleibt derſelben indeſſen nichts Anderes übrig , als

ſich hierzu zu bequemen , wenn ſie zu einer Exiſtenz

gelangen will .

Aus Breslau wird berichtet : Zwiſchen unſerm

Oberlandesgericht und dem fürſtbiſchöflichen Conſiſtorium

( beziehungsweiſe dem Fürſtbiſchof ) iſt ein bedeuten

der Confliet entflanden . Es gehört nämlich mit

zur Competenz des Oberlandesgerichts , daß es die

Oberaufſicht über alle zu deſſen Sprengel gehörigen
ſchleſiſchen Gerichte führt . Daſſelbe hat nun von dem

fürſtbiſchöflichen Conſiſtorium bei dem Jahresabſchluß
eine tabellariſche Liſte über alle vor dem letzteren ver

handelten und entſchiedenen Fälle verlangt , iſt aber

mit dieſer Forderung zurückgewieſen worden . Hierauf

hat nun das Oberlandesgericht nochmals jene Tabelle

verlangt , wogegen nun das Conſiſtorium erwiederte ,

daß es nur den Fürſtbiſchof als eine Inſpektionsbehörde
anerkenne . Das Oberlandesgericht hat einfach ſofort

verfügt , daß das Verlangte auf executivem Wege her⸗

beigeſchafft werde . Sollte dem mit dieſer Execution

beauftragten Beamten Widerſtand entgegengeſetzt wer —

den , ſo hat er nach den hieſigen Geſetzen die Voll

macht , Militärgewalt anzuwenden , um ſeinen Auftrag

zu vollſtrecken . Wahrſcheinlich wird dagegen der Fürſt

biſchof die Sache vor den Thron bringen .
—Eine Correſpondenz aus Wien berichtet :

eben aus Ofen eingetroffener Courier bringt die Nach⸗

richt , daß Se . k. k. Hoheit der Reichspalatin Erzher⸗

zog Joſeph mit Tod abgegangen iſt . Derſelbe war

geboren am 9. März 1776 . Ihre k. k. Hoheiten die

Erzherzoge Karl Ferdinand , Leopold und Franz Joſeph

werden heute Abends nach Ofen abreiſen . Unter den

muthmaßlichen Candidaten für die Palatinswürde hat

namentlich der Erzherzog Stephan die Stimme eines

großen Theils der Nation für ſich. Nach der ungari⸗

ſchen Verfaſſang muß der Palatin ein geborner Ungar

ſein und der König kann den Ständen drei Candida⸗

ten vorſchlagen , aus welchen dieſelben wählen . Sollte

der Vorſchlag von den Ständen nicht angenommen

werden , ſo müſſen ſie den König um einen neuen Vor⸗

ſchlag von drei Candidaten bitten .

—In einigen Departementen Frankreichs haben

Unruhen wegen hoher Getreidepreiſe ſtattgefunden ; dedeuten

beſonders in Buzangais , woſelbſt einige Aufrührer derzeit

verlangten , die Grundeigenthümer ſollten ſich ſchrift⸗

lich erklären , das Getreide zu billigerem Preis abzu⸗

geben . Diejenigen , welche dieſes Verſprechen verwei⸗

gerten , wurden mißhandelt und ſelbſt mehrere Häuſer

geplündert und zerſtört . Die Regierung hat ſofort

Truppen in dieſe Departements geſandt .
— Ueber die gewiſſenloſe Behandlung ei⸗

nes Auswanderer⸗Transports an Bord des „Pontiac, “

welcher im Monat November v. J . in Liverpool

eingeſchifft wurde , berichtet die Weſer⸗ - Zeitung : Dies

Schiff iſt in Newyork nach einer Fahrt von 63 Ta⸗

gen angekommen , während welcher an Bord eine

Ein

hförmliche Hungersnoth herrſchte , und 19

Paſſagiere , worunter Deutſche , ſtarben .
Der Kapitän ſelbſt ſchreibt an den „ Newyork - Expreß “ ,

er habe drei Tage vor der Ankunft das letzte Stück

Brod unter die Paſſagiere vertheilt , deutlicher

Beweis für die gewiſſenloſe Verproviantirung des

Schiffes Die Newyorker Blätter dringen darauf ,

daß der Congreß den Gräueln dieſes Menſchentrans

ports Einhalt thue , und namentlich nach dem Vor

bilde der Bremiſchen Geſetze — die Paſſagierzahl auf

einen Mann per 5 Tonnen beſchränke . Von Liverpool ,

heißt es , kämen jetzt Schiffe an , um gleich ihre ganze

Ladung den Spitälern zu überlaſſen

Im Mittelländiſchen Meere wütheten in

den letzten Tagen des vergangenen Monats an der

ſüdfranzöſiſchen , oſtſpaniſchen und weſtitalieniſchen Küſte

orkanartige Stürme , während welcher einige eigenthüm
liche Erſcheinungen beobachtet wurden . An verſchiedenen

Punkten , namentlich im Golfe von Spezzia und un⸗

weit der Stromboli - Inſeln bildeten ſich ſiedende Wir⸗

bel , welche einige Stunden lang auf große Entfernung
eine heftige Anziehungskraft auf Schiffe ausübten

Auch der Veſuv wird unruhiger und hat bereits

Lavaſtröme ausgeworfen .
— Der König von Preußen laäßt ſich in einer

Hamburger Wagenfabrik einen beſonderen Eiſenbahn

wagen anfertigen . Derſelbe wird bei einer Länge von

etwa 30 Fuß und einer Höhe von 15 bis 16 Fuß

enthalten : ein Entreezimmer , ein Schlafkabinet , ein

Toilettenzimmer , ein Zimmer für die Adjutanten und

Dieſe Räumlichkeiten werden fürſtlich

Eil

einen UHon

mol 1 U 1 0

lichkeit verſehen , die auch im

nicht vermiſſen laſſen können .

D zn der Nähe Würzburgs hat ſich neulich auch

ein Wolf von ſeltener Größe ſehen laſſen Möchte
gendzend8 ihrem fzuge

temberger , denen es im
den dortigen Abd - el⸗Ka⸗den

Reiſewagen den Palaſt

die Schützen der dortigen Ge Stre

glücklicher ſein , als die

mer noch nicht gelungen iſt ,

der zu erwiſchen .
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Ueber die Benützung des Bierbrauerteigs
beim Brodbacken .

Herr Stadtrath in Leonberg

aftl . Ver⸗
Eſſig

elle des landwirthſck

oben von Hausbrod eingeſendet ,

Theil des Mehls durch Bierbrauer —

durch es ihm gelungen iſt , ein

nd nahrhaftes Brod um eine

als das gemeine Hausbrod
ko ern. Dieſer Bierbrauerteig ( Treber —

welcher ſich bekanntlich beim Einmaiſchen ſammt

den Trebern ausſcheidet und großentheils oben im Maiſch

bottich auf den Trebern liegt , waͤhrend ein kleinerer

Theil davon ſich auch dem Seihboden nieder —

ſchlaͤgt , beſteht meiſt aus Kleber , vermiſcht mit etwas

Bierwuͤrze und noch unveraͤndertem rkmehl , iſt alſo

ſeiner Zuſammenſetzung , ſo wie ſeinem Urſprung aus

Gerſte nach ganz geeignet , eben ſo gut als Nahrungs —

ſtoff fuͤr Menſchen verwendet zu werden , wie er laͤngſt

allgemein als vorzuͤgliches Viehfutter , beſonders aber

zur Maſtung der Ochſen gebraucht und geſchaͤtzt wird .

Nach Angabe von Herrn Eſſig kann man ein Drittel ,

ſtet lieferzu

ei

Unter

StaͤODld

abab

U
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dann weiter unten ſeiner Anſchuldigung !
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113 Entmündigung . [ 21 ( Anzeige . ) Die Herren Schulvorſtände

Nr . 1981 . Durch Erkenntniß vom heutigen iſt die 45 wir darauf aufmerkſam , daß wir ſtets Vorrath

ledige taubſtumme Eva Eli abetha Nagel von Blar

kenloch eutmünvigt, und Schmiedmeiſter Michael

Lehmann von da als Vormund für dieſelbe ver

pfli chtet worden , was unter Hinweiſung auf L. ⸗R. ⸗S.

509 hierdurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 19. Januar 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch Eich

[1J1 Bulach ( Hausver
ſteigerung Aus dem

Vermögens - Nachl aſſe des

Sch di Fakob

Weber , w ird mit ober

— vormundſchaftlicher Geneh

migung vom 7. d. M. der Theilung wegen S ' ams

tag den 30. d. M. Nachmittags 1 Uhr auf dem

Rathhaus dahier öffentlich verſteigert und wenn wenig
ſtens der Schätzungspreis erlöſt wird , zugeſchlagen :
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Werkſtätte , Scheuer

Stallung und Garten , hier an der D orfſtraße ,

neben Michael Bohrer J. und Joſeph Wieſer
ge·

legen.
Bulach , den 8. Januar 1847

Das Bürgermeiſteramt .

Lutz Oſter

Wirthſchaft aus freier Hand zu

ve kaufen oder zu vermiethen .

Es wird ein Kaufliel

haber oder

annehmbaren Bedingur

gen zu einem gut g *

yten Haus mit 30 0mer ſowie die hierz

tor unterle28

Geſchafts 6
nöthigen Erforderniſſe und mit Realwirth

rechtigkeit verſehen , geſucht , welches auf den 23. April

8 . 3 bezogen werden kann. Das Nähere in Comptoir

dieſes Blattes durch frankirte Briefe zu erfahren

Karlsruhe , im Januar 1847

11J ( Kapitaliengeſuch . ) Es wünſcht

eine ſehr vermögende Gemeinde des Amte
bezirks Bühl Behufs einer Kirchenbaute ,

circa 18 —22,000 fl. gegen gute , doppelte

Verſicherung aufzunehmen . Zugleich werden Kapital

poſten von 200 , 250 , 300 , 400 bis

gute Verſicherung geſucht . Die darleihenden Kaſſen

oder Privaten , werden bei allenfallſiger Zuſage gebe

ten , ſich an das unterzeichnete Bureau zu wenden

Bühl , den 21 . Januar 18

Das Geſchäfts - Burean
Walchner .

851 ( VFerkauf ) In der Waldhornſtraße Nr . 14

ſteht ein einſpanniger Leiterwagen , 2gebrauchte , gute ,

zweiſpännige Glaswägen und ein neuer Omnibus bil —

lig zu verkaufen .

kiI Bei G. Holtzmann in Karlsrube iſt zu haben :

Halford , karzer Rathgeber für Lungenſüchtige ,
mit Vorſchriften für Linderung und Heilung aller

Arten von Auszebrung und Schwind ſucht
ſo wie aller Bruſtleiden . Preis 12 ke.

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artlſtiſchen Inſtituts F . Gutſc

1000 fl. gegen

on linirtem Papier zu Probeſchrift bei Schul⸗

prüfungen haben , ebenſo ſind auch die übrigen zur

Schulprüfung nöthigen Impreſſen von uns zu beziehen .

F. Gutſch & Rupp

Erbrinzenſtraße Nr . 9 in Karlsruh

1 Masken

ſind in großer Menge und allen möglichen Sorten an

gekommen und werden von heute an bis zum 25 . die

ͤ Monats bei ganzen Dutzenden äußerſt billig ab⸗

gegeb

ſe

en in

W. Döring ' s Spielwaarenhandlung
4

U atlichen Verzeich ( n

über Liegenſchaftsveränderungen welche Großh . Amts —

reviſorat vorzulegen ſind , haben wir Impreſſen aufer

tigen laſſen , die wir den Herren Rathsſchreibern der

Bequemlichkeit wegen empfehlen Das Buch auf gut

Schreibpapier koſtet 30 kr

Gutſch & Rupp

Erbprinzenſtraße Nr. 9 in Karlsruhe

2 ( Lehrlingsgeſuch . ) In ein Specerei - Geſchäft

wird unter ſehr annehmbaren Be dingungen ein junger

Menſch von achtbaren Eltern in die Lehre aufgenon

men . Näheres ſagt das Comptoir dieſes Blatt

2J In der Spitalſtraße Nro . 7 iſt eine bequem zu

befahrende Dunggrube unentgeldlich zu reinigen .

11 ( Logis . ) Bei Buchbinder Bickel , Ludwigsplatz

J 7 nit die

Straße gehend ermiether

3J ( Logis . ) In der Langenſbe Nr . 63 iſt der

Wott Stock, beſtehend
in 2 Zimmern , Alkof , Küche⸗

Holzplatz und Antheil am
Keller , auf den f

zu Vermiette Das Nähe 6

Stock zu erfahren

( Logis . ) In der Erbpr nzenſtraße Nr. 9 ſind

Logis , auf die Straße gehend , ſammt Küche ,

cher und Keller auf den 23. April zu vermiethen ;
Speiche

ebendaſelbſt ſind auch einige unmöblirte Zimmer auf

den 1. Februar zu beziehen

Cours der Staats - Papiere
den 21. Januar 1847

vC Papier
3

Gel

(Obligationen v. 18423¼ 9²
33 0 J

Baden 50fl . Looſe von 1840 9 ⁶
35 fl . Looſe von 1845 — 55

O ionen 92²

ditte 4 4J 100½¼¼
Darmſtadt ) gott. Anlehen v. 50fl 1*2 75²

ditto Großh v. 25fl 30

22 0 at. b. Rothſchild [33 93²
Naſſau 25 fl. Looſe.

72

Discont „ 83 0

Geldforten .
K. fl. kr

Neue Louisd ' or . . . 11 5 [20 Franken⸗Stuͤcke . 9 28

Friedrichsd 9 47 0 Sov 8 52

Holl . 10 fl. 955 43

Dukaten 65 34

4
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